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Anterhaltungs-Beilage zum
Leltler Vrlef aus Swmemüude .

Von Dr . Adam Karrillo ».
Es war nichts zn machen . Einen Tag und

i>ll« Nacht hatten wir auf öem Strand vor Hun ?
»erburg schon versäumt . Das Meer stürmte mit
Ausgezogenen Wellen über das Vorderschiff
Ar , hob und senkte die „Regina "

, wälzte sie um
,
? re Längsachse und machte sie geradezu gesähr -
" ch sür einen , der den Versuch wagen wollte ,

ihr zu nahen . Natürlich tat dies auch nie -
«aub , und selbst die Leichter von Narva wagten
^ nicht den Fluß herunter , um unsere lebende
Ladung entgegen zu nehmen . Tausend Mäuler
^ kfsen rasch ein Loch in den größten Proviant -
^ ufeL und am Kohlenvorrat tut 's das Kefsel-

Herr Zielke , der Kapitän , konnte diesem Trei -
nicht länger zusehen . Er ließ den Anker

^ ziehen und richtete den Kurs gegen Fin -
>a »d hinüber . „Die Finen sind auf Deutschland
^ t zu sprechen. Versuchen wir 's einmal , ob sie
uns unsere gefangenen Russen nicht abnehmen
» nd über die Grenze hinüber weiterbefördern
^ rden," so sagte er und klingelte den Befehl :
"-»olle Fahrt " in den Maschinenraum hinunter .
, »Was Sie . vor sich haben , ist die Insel Hoch -
6kd," sagte der Kapitän .

q »Bie man sich irr ^ n kann, " dachte ich bei mir .
^ ?> hatte es für Flöhe gehalten , dachte ich bei
!"lr , „ ahm aber das Glas vors Auge und be¬
achtete mir das grüne Eiland , das nordwärts

°ns dem Wasser stieg. Es waren iy der Tat
ansehnliche Berge , was sich da zeigte , und
immer von unfern heimische» Bergfexen

Eispickel und Steigeisen den Melibocus er¬
regen hat , mag diese Attribute einer todes »
pachtenden Männlichkeit auch hierher mit¬
ginge «. Mehr aber noch wird es sich empfeh-
ku, ei« paar Handkäfe im Rucksack mitzuschlep»

denn die kleine Ortschaft , die da am Ufer
Me Schindeldächer hinter Schlünden und Fel -
?»schrofsen verbirgt , sieht nicht so aus , als ob
sie reichgewordene Gasthofpotentaten zu ihren
Ehrenbürgern zählte .

diesem Moment steigt am Bergesgipfel
Rakete in den Abendhimmel hinein . Ist

U der Beginn eines Empfangsfeuerwerkes ?
Wahrhaftig die drei Handwerksburfchcn , die
°rdem nötig waren , um zu Heidelberg eine

^ chloßbeleuchtnug zu veranlassen , die hätten
an Bord . Doch meine Erwartungen waren

Überspannt. Das Feuerzeichen war die Ant -
auf ein Lotsensignal . Wir brauchten einen

^tann zur SchiffSführung in diesen Fijorden ,
das Fahrwasser mit seinen tausend Klippen

-Ud Untiefen genau kennt , und dann mit der
Heimtücke feiner Minenil . Wann wird die Zeit
"ninien , wo diese giftgefchwollenen Bestien

? ' cht mehr auf den Schiffer lauern ? Freiheit
Meereil Noch hör ' ich das stolze Wort aus

angeheiterten Munde unserer Festredner
»nen . Wie wär 's , wenn die Ueberlanten von
^zumal sich mit den Allzustillen von heutzn -

Me zusammenfänden , um hier oben Minen zu
achen? Zwar gondeln auf halbinvaltden Tor .

sedobooten einige ungebundene Exemplare „un -
göttergleichen blauen Jungen " in der Ost-

^ herum , ob sie aber neben dem Branntwein -
^ >Muggel noch eine andere Tätigkeit entfalten ,
7?eiß außer unserem Herrgott uiemand , nicht" »Mal der Bootsmann , der den Lotsen brachte
"d himmelschreiend nach Branntwein stank.

, Mr werden vor Täg noch im Björköfjord
^w ?" fragte ich den Lotsen , als er auf die
^ ücke kam.

'^ ebenfalls nicht früher / gab er kurz zurück
M telephonierte ein Signal auf „ langsame
^Art " in den Maschinenraum hinunter .
. Ich mache diese triviale Bemerkung , weil wir
^zwischen vor öem hölzernen Bollwerk von
.^ovisto angekommen sind und demnächst ein¬
ten müssen. Das reizend gelegene Städt¬
en auf der Birkeninsel Björkö ließe sich mit
l^ terzarten vergleichen , wenn ihm nicht seine
^ che den Stempel einer angeschauten rein
».̂ bischen Kultur aufdrückte . Die ungeheueren
^ kildächer des Gotteshauses steigen aus einer"

warzgrünen Pinienwolke zum Himmel em-
überragt vom nadelspitzen Rhombenhelm

eines Turmes , der wie ein Mastbaum in den
Aether sticht . Der ganze Bau erhebt sich auf
einem kleinen Hügel , und seine gewaltigen huf¬
eisenförmigen Fenster gucken zwischen knor¬
rigem Astwerk aufs Meer hinaus . Rings um
die graugrünen Cl) klopenmauern sind alte
Grabsteine auf taufrischem Rasen verstreut .

Der Steinbau ist neu , ist aber einer alten
Holzkirche nachgebildet , die Kaiser Nikolaus , ich
weiß nicht wohin , hat versetzen lassen , offenbar
weil er sie für ein Schmuckstück nordischer Archi¬
tektur gehalten hat . Das Glück wollte es nun ,
daß Kiovisto einen Baumeister fand , der ihm er¬
setzen konnte , was es verlor . Er hat keine Reiß -
zeugkirche hingestellt , sondern etwas ganz Eigen¬
artiges , das nicht erbaut , sondern aus der Land¬
schaft herausgewachsen zu sein scheint und zu
ihr gehört wie die Stille und das Gottvertrauen ,
das aus der sinländischen Bevölkerung wie
Opferrauch zum Himmel strebt .

Je näher übrigens das Schiff dem Ufer
kommt , um so mehr verschwindet das Land . Es
versteckt sich förmlich hinter ungeheureu Holz¬
stapeln , die hier auf ihre Verladung harren .
Finland ist durch den Krieg ein wertvolles Ob¬
jekt für Holzspekulanten geworden . Seine un¬
geheuren Wälder gellen beute mehr als die
Goldfelder KaliforLiens , und wenn der Forst¬
mann noch irgendwo in der Welt Aussicht auf
lohnende Beschäftigung hat , so wird es in Fin¬
land sein.

Zwischen den Holzstapeln treibt sich ein hal¬
bes Dutzend feldgrauer Soldaten herum . Sie
haben trotz des Schießgewehrs und trotz des
vollgespickten

'
Patronengürtels um ihre Lenden

nichts furchterweckendes an sich, sondern sehen
genau so aus , als ob sie der Unterprima ent¬
flohen wären , nm eine Zeitlang die Helden sel¬
ber zu sein , die ihnen in der Homerstunde von
bebrillten Professoren so göttergroß und nach¬
ahmungswürdig dargestellt werden . Was sie
übrigens hier am Brückenköpfe zu bedeuten
haben , ist uns schon durch den Hochlandlotsen
kund und zu wissen getan worden . Finland be¬
findet sich im Kriege mit Nußland und über
Björkö ist der Belagerungszustand verhängt .
Niemand von der Schiffsbemannung darf die -Lie¬
gina " verlassen und nur die Nase unserer Mee -
reskönigin darf den Pier berühren . Und über
diese Nase hinweg muß nun ich — ausgerechnet
gerade ich mit meinen 68 Iahren — hiutertnrnen ,
nm mit dem Hafenarzt darüber zu konferieren ,
welche Sorte von Bazillen wir mitgebracht
hatten und ob man die Bestien an der Leine
führen müsse oder frei herumlaufen lassen
könne . Als ich einevtn dieser Beziehung äußerst
beruhigende Erklärung abgegeben hatte , bekam
ich als erster einen vom „Landesmann " ausge¬
stellten Patz , daß ich selber durchaus harmlos sei
und ohne Maulkorb verkehren könne , wo eS mir
beliebte .

Da ich mich nm die Ueberführnng der Kriegs¬
gefangenen vom Schiff nach dem Bahnhof nicht
zu kümmern brauchte , nahm ich meinen Weg
durch die Holzstapel hindurch und kam in eine
prächtige Virkenallee . Linksfeits plätscherte das
Meer zwischen rundgeschliffenen Ufersteinen ,
und rechts graste « hinter Holzzäunen Pferde ,
Kühe und Ziegen . Ich ließ die Gegend , wie ich
sie gefunden hatte und wanderte weiter , bis ich
an ein weißgestrichenes , sauberes Holziiäuschen
kam, vor dem auf grünem Rasen eine weiße
Bank stand . Auf der Bank saß ein Mann , dessen
Gesicht man am Anfang der Woche als bartlos
bezeichnen könnte , während unrasiert vom
Dienstag ab die richtige Bezeichnung sein
würde . Er hatte einen Sommerhut von Holz¬
spänen auf dem Kopf und las in einem schwar¬
zen Buch . Wer mit mir die Sclma Lagerlöf
und der anderen Literaturschweden gelesen hat ,
wirb wissen, daß wir hier auf der Bank den
Pfarrer von Zliovisto vor uns haben , nüd der
Unerfahrene kann es merken an einem Halb¬
dutzend barfüßiger Kinder , die zwischen den Hüh¬
nern da im Sande spielen . Ich bedenke mich
nun nicht weiter , schreite auf den Herrn zu und
sage : „Gott zum Gruß , Herr Pastori S ist
deutsch , was ich rede , aber , wenn 's sein muß ,
kann ich Ihnen auch mit ein paar lateinischen
Brocken aufwarten ."

„Reden Sie nur deutsch . Ich verstehe serr
wohl . O Deutschland ! Es ist bei uns in gutem
Ansehen . Hat es uns doch geholfen in den srek-
lichen Tagen der roten Invasion . Von Gott
waren wir verlassen nnd von der ganzen Welt .
Aber Deutschland hat geschickt seine besten
Truppen nach Helsingfors und hat uns erlöst
von dem Srecken , von dem roten Terror . Aber
kommen Sie , kommen Sie herein in die Stube
nnd trinken Sie mit mir Mölk oder , wenn Sic
wollen , lieber einen schwarzen Kornkaffee .

"
Ich ging natürlich mit dem freundlichen

Herrn , fand ein einfach möbliertes Zimmer
vor und hinter einer großen Kaffeekanne das
Vollmondgesicht einer klugeu Pfarrersfrau .
Auch sie beherrschte die deutsche Sprache gut und
bald wareil wir mitten in einem lebhaften Ge¬
spräche drinnen , natürlich über die Zustände in
Rußland und über Zweck und Ziele des Bol¬
schewismus .

,,S ' ist serr eine alte Frage , die man über 's
Knie brechen will "

, sagte Herr Rominus , der
Pastor . „Die Frage über arm und reich . Moses
suchte sie mit dem Jubeljahre zu losen , Gautama
mit der Abschaffung der Kapitalverzinsung und
Christus mit dem Gebote : Wer zwei Röcke hat ,
gebe dem einen , der keinen hat . Alle drei Ver¬
suche ergaben kein praktisches Resultat . Es gibt
keine zwei Eier , die einander ganz gleich sind
und zwei Geldbeutel erst recht nicht. Wer im
bolschewistischen Weltreich die Staatsfnppe zu
verteilen hat , wird den Löffel tiefer eintauchen ,
wenn er sieht, daß seine Frau mit dem Teller
vor ihm steht."

„Es ist dies zu natürlich , als daß man nicht
denken sollte, die führenden Geister Rußlands
müßten dies selber einsehen , trotzdem sie von
Tolstoi und anderen beeinflußt sind , sagte ich :

„Trotzki und Axelrode , das ist keine Frage ,
lassen die Nächstenliebe bei sich selber
anfangen "

, bemerkte Frau Rominus . „O , sie
haben wohl große Vermögen gebracht ins Aus¬
land . Bei Lenin ist das etwas anderes .

„Er ist der Fanatiker seiner eigenen Idee . Wie
Mohammed stürmt er ans der Wüste hervor und
mit dem Schwerte sucht er seiner Lehre die Well
zu erobern . Dabei ist sein Körper nicht be¬
schnitten , so wenig wie sein guter Name . Da
haben Sie 's, warum eine faszinierende Kraft
von ihm auf die Menge ausströmt ", eiferte Herr
Rominus .

„Und wie , Herr Pastor , so fragte ich , wollen
die Herrn das Teilen praktisch durchführen ?
Oeffnen sie mit Brecheisen die Geldschränke nnd
nehmen , was sie finden ?"

„Mag sich 's vorkommen von Zeit zu Zeit . Doch
die Methode ist eine andere . Sind sie Scharf¬
richter von Gefühl . Schlage « sie den Kopf her¬
unter nach und nach. Ein Beispiel soll zeigen ,
wie ich meine das . Wer arbeitet , bekommt seine
Stiefel vom Staat . Wer nicht arbeitet » muß
hunderttausend Rubel dafür zahlen . Wer nun
für sich nnd die Seinen im Jahre zehn Paar
Schuhe braucht , ist am Sylvester eine Million
los , so sicher wie der Pastor seine Predigt , wenn
er gesprochen hat das Amen .

"
„Nehmen wir mit Ihren Doktor , Kapitän ",

sagte eine wohltönende , weiche Stimme draußen
vorm Fenster und ich reckte den -Hals über die
Kaffeekanne , um durch die Scheibe zu sehen, wer
vorm Pastorhause stehen mochte. Es war Herr
Zielke , der Kommandant der „Regina " und bei
ihm stand eine Dame , die mir durch das Fremd¬
artige ihres Gesichtsschnittes in die Augen stach.
Das blaßgelbliche Antlitz erinnerte in etwas an
die Elfenbeingesichter , wie man sie zuweilen an
griechischen Heiligenbildern gewahren kann und
stack in einem weißen Helme drinnen , der ein¬
fach genug , aber äußerst geschmackvoll aus
weißem Baiist hergestellt war . Wenn ich bemerke ,
daß der ganze schöne Kopf auf einem schlank
elastischen Körper saß, der sich nach einer ewigen
Melodie rythmisch in den Hüften wiegte , so wird
dies alles genügen , um den indolentesten Leser
aus die Bekanntschaft dieser Dame neugierig zu
machen. Nun , er soll erfahren , was anch mir erst
nachträglich zur Kenntnis kam, nämlich , daß die
Schöne eine Frau Cordctt ist . Ihr Mann steht
neben ihr und steht einem Schweden ähnlich , ist
aber ein geborener Schweizer ans Vvorn am

Neuchateller See . Er hatte in Petersburg seine
Frau geheiratet , betrieb vor dem Kriege ein ein¬
trägliches Geschäft, das er im Stiche ließ , als
die Rote Garde sogar vor seiner schweizer
Staatsangehörigkeit wenig Respekt bezeugte .
Kurz entschlossen hatte er sich nach Björkö auf
sein kleines Gütchen zurückgezogen und hier ans
der stille« Jnfel machte er sich nützlich , indem er
beim Gefangenenaustausch sich und sein Ver¬
mögen in den Dienst einer edlen Menschlichkeit
stellte.

Nachdem wir also die Neuangekommenen vor¬
gestellt haben , wollen wir sie reden lassen.

„Verzeihen Sie , Herr Gapiiain , das lange
Mann hier ist der Doktor von die Regina "

, nahm
die Frau Cordett das Wort . Er soll kommen mit
in unfer Haus . Ueberhaupt alle sollen sie
kommen , die Pastorsmenschen auch. Rabunski
(Kosename für Robert ) was ist mein Mann da ,
wird fangen den Huhn , welcher ist der Hahn .
Wird er geben der Magdstube oder habe ich falsch
gesagt , Doktor ?"

„Dem Stubenmädchen , sollte ich denken , gnä¬
dige Frau .

"
„Nnn gut öem Stubenmädchen ! Wird es kochen

eine dicke Suppe . Oder wie meinst du» Rabunski ,
werden wir gehen in den Wald nnd suchen die
Pils für die Brei , wo man nennt ein Ragout .

"
„Ich meine , du wirst gehen , Sonja , und dir

dein Geld wieder geben lassen, von öem der dich
das Deutsche gelehrt hat .

"
„O , o , Rabunski !" wehrte sie ab und sich in

meinen Arm hängend flüsterte sie voll unwider¬
stehlicher Anmut : ,Mo sagt er immer . Aber
wir , wir verstene nns doch und Sic kommen mit
und der Gap itain geht und alle die Pvftorenleute
auch."

Wer hätte da nein sagen können . Wir gingen
den Strand entlang und entdeckten bald hinter
weißen Birkenstämmen das breite Holzhaus der
Familie Cordett . Nicht lange » „daS dickbeinige
Mädchenstube " hatte den Tisch gedeckt und Wurst ,
Käse, Bntter , Eier , Schinken, . Fische guckten nns
an von Schüsseln herunter , von denen keine
kleiner war , als eines jener Wirtshausschilder ,
wie sie zumTeil auch heute noch an langem Spieße
vor WirtShaustüren baumeln . Daß nns das
Wasser im Munde zusammenlief — wie hoffent¬
lich meinen Lesern auch — brauche ich
nicht zu erwähnen . Gleichwohl griff keiner zu .
Wohl stände « Teller vor jedem der Gäste , aber
Messer und Gabel lagen nur sovieleda herum , als
eben nötig waren , um vom Ganze « einen Teil ab"
zntrennen . Für die Weiterbeförderung zwischen
die Zähne mochte der Himmel sorgen , der nicht
umsonst an jede Menschenhand fünf Finger hatte
wachsen lassen. Als wir erst einmal begriffen
hatten , was hier Laudessitte war , kamen wir in
keine weiteren Verlegenheiten mehr nnd
heuchelten nicht einmal Schamröte , was ja anch
zwecklos gewesen wäre , da die meisten Köpfe ja
doch hinter den Schweizerkässcheibe « verschwun¬
den waren , die Frau Cordett uns zugeschoben
hatte .

Als wir gegen Mitternacht das gastliche Haus
verließen , begleiteten uns Herr und Frau Cordett
bis zum Meeresstrande . Von dort ab überließen
wir uns der Leitung des Pastors Rominus und
als dieser uns Lebewohl gesagt hatte , übernahm
seine Führerolle der gute Mond , der mit feuer -
rotem Profil durch die Birkenwipfel anf unseren
Pfad hernnterschaute .

Am Kiele der „Regina " schäpperten leise d.ie
Meereswogen , als wir - den Pier betraten , sonst
aber schlief alles , sogar die zwei finifchen Wach¬
posten , die auf einem Bretterhanfen saßen und
die Gewehre zwischen den Beinen hatten .

Der Himmel segne die Unordnung im
russischen Eisenbahnbetrieb . Ihr verdanken wir
einen viertägigen Aufenthalt am Gestade von
Kiovisto , den wir dazu benützten , um Heidel¬
beeren zu suchen im Walde , zu baden am
Strande , oder zu effen und zu trinken bei un¬
seren Gastfreunden . Wir nehmen vom Volke
der Finen die besten Eindrücke mit und verzeihe «
sogar einem seiner Friseure den kleinen See¬
raub , daß er mir fürS Kopfwäschen fünfzehn
Mark ablauste , weil es mit zarten HSnden ge¬
schah und der Haarkünstler , wie landesitblich ,
eine Dame war .

^ Keresle
Re von k ) eiligenbronn .

Roman oo« Hermann Stegemau «.
«Nachdruck verboten .)

i^ er Kuckuck schrie im Wald und begleitete
Schritte . Plötzlich knackt und prasselt es

dürren Brombeerranken am Wegrand ,
als das Theresle aufschaut , fährt eine

h
^Nnesgestalt die Böschung herab und Moos

Steine mir ihr , und Jakob Tremel richtet
b^ nuf und steht vor ihr , ohne Atem , kühn nnd

z.^ ber ehe er noch zu Wort kommt , fragt ihn
b . ? Theresle , öem anf einmal etwas das Herz
druckt :

b
'?vst 's wahr , öaß öie Inspektion Sie weg-

>, "' gen will wegen der Sach , in der doch kein
k ^cht gewesen ist ?"

Theresle , ich werde wieder unter ewen
h„ ^ptlehrer gestellt in Kolderfingen . Aber ich

ihnen gesagt , öaß nichts Unrechtes ge-
ist. Und meinetwegen sollst du keine

in, Ke haben . Aber daß sie dich schlecht machen
Dorf , das ist eine Schande . Und .nun weiß

nil^ icht, ob ich dir Lebewohl sagen darf nach
Die Mutter hat mich heimgeschickt . Du

hz^ wich nicht , du gehst in öie Fremöe , es ge-
" icht , daß ich dir da noch nachgeh . Aber

ine, es ist feig , wenn ich dir 's nicht noch sag,
daß ich dich so gar lieb Hab . Und das

du mir glauben ."
weiß es "

, erwiderte das Theresle leise
ging unwillkürlich weiter .

^ schritt neben ihr her .
H»« war nichts zn hören als das Rauschen des

»ers und der Ruf tzes Kuckucks o» s der

Ferne . Tau funkelte anf den Gräsern , weiße
und gelbe Somurervögel flatterten über den
Weg und stiegen in Liebeskämpfen Umeinander
wirbelnd plötzlich in die Höhe , bis sie sich in der
Himmelsbläue verloren .

AlS sie eine Steigung hinangeschritten waren ,
blieb der Schulmeister stehen . Sie hatten kein
Wort mehr gewechselt, aber sie hatten sich im
stillen ausgesprochen .

„Also leb wohl , Theresle , ich werd 'L nie ver¬
gessen .

"
Er sah männlich drein bei öen Worten und bot

ihr die Hanö .
„B 'hüt Gott , Herr Jakob , und ich dank Ihnen ,

für Ihre Lieb und daß Sie mir 's nicht nach¬
tragen ."

Das Theresle sah ihn offen und frermdlich an .
Da fnhr er in öie Tasche des langen Rockes.
„Ein Andenken , Theresle , der Globus , ich Hab

ihn im Seminar bekonnuen für eine gute Lei¬
stung , nimmst ihn und denkst daran , ja , Theresle !"

Er hielt ihr die beinerne , schön bemalte , mit
öen Weltteilen und den Meeren und den Lan¬
dern , Bergen und Flüssen bedecke Erdkugel hin ,
öie zwischen ihnen auf öem Tisch gestanden hatte
in der schlimmen Nacht.

Still nahm das Theresle die Kugel , die sich auf
öem schwarzen Stänglein drehte nnd legte sie in
den Korb .

Dann gab es ihm noch einmal die Hand . Und
er sah es herzlich an , sein Mnnd zuckte , aber er
lächelte tapfer .

Da bog sich öas Theresle , und er kam ihm
entgegen , — es küßte ihn mit kühlen , frischen
Lippen herzhast aus den Mund und sagte ihm
Lebewohl .

Er ist stehen geblieben unö sah es öie Straße
ziehen . Der Kuckuck rief ganz leise, ganz weit
in der blauen »Ferne . Und Has Theresle Stro¬

hecker schritt leichten Fnßes , das Röcklein schlug
hin und her , die Seidenfransen wehten von
seinem bräunlichen Scheitel , und die schwarzen
Bändel flatterten an den langen Zöpfen . Am
Arm trug es das Körbchen mit dem Reiseimbiß
und der Weltkugel .

IV .
Das Hotel schläft. Die letzte Lampe ist er¬

loschen, im Speisesaal slackert noch eine Kerze
und läßt die abgeräumten Tische und die in
Reihen gestellten Stühle seltsame Schattentänze
an die Wand malen . Zu den geöffneten Fenstern
dringt der Dust später Rosen herein und ein
leises Rauschen ruhig ziehenden Wassers .

Die Grillen zirpen in den Feldern , die den
Park umgeben , eine Klingel tönte irgendwo in
dem weitläufigen Hotelgebäude und zirpt so
fein , daß das Mädchen einen Augenblick zweifelt ,
ob es recht gehört hat . Aber jetzt schrillt das
Glöcklein laut durch das schlafende Haus .

Da ergriff das Mädchen die kleine Laterne ,
in der die Kerze flackert irnd eilt hinaus . Das
gestärkte Kleid rauscht hinter ihn: her . Aber noch
hat es die Nummernklappe nicht abgelesen ,
da schiebt der Pförtner den struppigen Kops
durch die Türspalte der Loge nnd murrt : „Sak¬
rament , hat das Weibervolk denn kein? Ohren !
Ah, Ihr seid 's ', Jungfer Resi , jetzt nur ge¬
schwind, sonst steigt Ench der Herr anf öie
Haube !"

Noch einmal schlug öie Glocke an . Resi lief
öie Treppe hinauf und huschte den Gang entlang -
Rasch setzte sie die Laterne in eine Ecke . Es war
die französische Dame auf Nummer sicbenunö -
vierzig gewesen .

Sie saß aufrecht im Bett . Zwei Kerzen
brannten auf dem Nachttisch, unö ein großer
Nachtschmetterling zog lautlos schattenhafte
Krebse um die hüpfenden Flammen . In die

Knie gekauert, hockte die Fremde ängstlich in
den Kiffen.

„ünlin ! od Is vilaivs dsts — <;Iissss2 -Is,
ksrm«2 la kenöii-v !" rief sie , und ein nervöses
Granen schüttelte sie. Sie stieß einen Schrei
ans , als der geblendete Schwärmer ihr Haar
streifte , und warf sich wild zurück.

Das Mädchen hatte die fremden Worte nicht
verstanden , aber erraten , um was es sich han¬
delte .

„Es ist nichts , Madame , wenn die Lichte nicht
mehr brennen , sitzt er still an der Wand oder er
fliegt wieder hinans ."

Ruhig blies die Resi eiue Kerze aus .
Da faßte die Fremde nach ihrem Kleiö .
Nein , nein , Sie muß lassen das Licht, ich mich

fürchten — ok I» vil»üis bsts — tues - Ik, tue ?. Is,
äone !" rief sie, und sie krümmte öie spitzen
Finger , als müßte sie den Schmetterling er¬
würgen .

„Ich kann ihn öoch nicht uurbringen , öen armen
Schächer ", erwiderte das Mädchen in rnhigem
und beruhigendem Ton und machte sich frei und
trug die eine Kerze, ' die noch brannte , ans
Fenster , stellte sie auf das äußerste Gesims und
kehrte dann zu der Fremden zurück. ,Oetzt findet
er schon wieder hinaus ."

Nmh kreiste der Falter an der weißen Decke
und schwirrte unstät auf und nieder , aber schon
war er in einem seiner trunkenen Flüge über
die lodernde Flamme ins Freie hinausgeraten ,
und wäre das Licht in diesem Augenblick er¬
loschen , so hätte er den Rückweg nicht mehr ge¬
sucht .

Mer öie verängstigte Fran hielt Resi krampf¬
haft fest, so öaß sie die Kerze nicht löschen könnt ? ,
die unruhig in die Sommernacht hinau »
züngelte .

tSo-rtsetzung folat.) ,
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« Sbsl
Vskiodl « , vrsutlsut « , Konsumsntsn , »cur , «» « « norm Vislsn , - Iis
bei uns auf Orunä unserer Lpe ^ialanZebote in äen ZüeitunZen vom 28 . ^ uxust u . 4. September gelcaukt
Kaden , sinc! äurck c!ie Lesckakkenkeit äer Ware äavon überzleuZt , dilliZ uncl reell ^eksukt ?u Kaden , unä

auck wer künftig bei uns lcaukt» wird cliese l^ eber ^ euZunx erlangen .

« Usilsr Sliiti » , « silör ü !ts ? ck» kirm » , noeli ? !>rs ! on , « » 6 « SolilsxWirtss naek ülsnivsr xsben cksis Auzselilsx
"

.
kui cks yusIitSl » ll « is iiommt s , so , llsr » « ksuit K, » » « « ! , « , « eedotev
5o « vlil vor « is nscli l!em Ii . Zsptemdek « o susli Äis xkösssrsa -mch

SlirMNe kiir Zills AM

I.aZerrsume:
« llkzentr. Ä vklil Nl
MriiWÄr . SZ. gvv . g?

k'reie l^iekerunZ innerkald Ks«len8,
Württembergs un «i lier pkslzi

« » ksl

ksu »

( Zsdr .
VSr

Kostenlose ^ukbe v̂skrunz
bis ru l ^skr IM

Xsrisruk « , Ksi5srstr . llS
Lin ^sn^ ^ cllerstrake .

clie icleale ^lÄ2rwZ8cke von snreZencler
Vi^irlcunA auk l-iasre uncl Kopkkaut .

— Linriz in Qualität —
In elnickl . l- e«clis ?ten ru Kaden .

^0lt . l?ötliel , Sellen, u . r>arfllmerlesabr»<, Augsburg.

Wwikmi
mit kl. Amtsblatt« >ukaufen gesucht . Streng
vertraulich . Angeb . unt.Nr. SWü i . Tagblattbüro .

Zu Well geWl !
werden in Sarlsruhe
u . Umgeba. b . hohem
Preis u. Barzahlung
für Wohnungszweckepassende

LiegeMilste «
wie Wirtschaften.Hotels. EaSöö. ttill-
geleg . Fabrik .. «ie-
ael..Müdlen, « rau-
ereteu » oder sonstige
leerstehend. Lagergeb.
bezw. Häuser, die sick
d. Umbau zu Woh-
nuuae » einrichten
lassen : auch Svet.»,Luruö -Lbiekte. « il
len , Landhäuser ?c.
KostenloserBesuch so¬
fort . Angebote
Stiirnbers i Aach KS.

Guterdalt. Siävmasch.
sowie gestrickte wollene
oder seidene Zacke zukaufen gesucht . Amiebote
m . PreiSang, u . Nr . 2821
ins Taablatlbüro erbet

guresBett, Schrank. Ver¬
tiko oder Äüffet Angeb.unter Nr. SS24 ins Ta »
biatibüro erbeten .
DeckdMüntÄM «
halten zu kaufen gesucht .
Slnqebote unter Nr . 281Z
ins Taabwttbiiro erbet.

Möbel»taufegebrauchte
aller Art und Betten .Schniter. Ludwig - Wil-
IieUnstrakie 18.

Guterhatten . Tamcn-
fadrrad wirdmitPrets -
ang. z. kauf . ges . Ana . u .Nr. 2 -!SS t Taablattbiiro .

Ein besseres
Re zeug

sowieRechenschieder,u
kaufen gesucht . Angeb.
unrer Nr. 2315 ins Tag-
blattbüro erbeten ."

2 ca . IM Ltr .-
und 1 Leitsrwäael
zu kaufen « es. An«.NrMMins Taa ?j

tenla«

er-n
. unt.
attb.Briesmartenlamml«na sowie bessere Eiu-

zclmarten zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. n . Nr . ISZ1ins Taqblattbüro erbet.

Ukrsn
aller Art, wenn auch aanzzerbrochen, kaust fort¬
während zu reellem WertM - Engelber «. Ubr-
macher. Adlerstrake 27.

Ich kaufe getragen «
5U « ider Schutte Mäiche
fow . aebraucht« M»b«l
u . zahle d. höchsten Preise .A . Cjcleivii ^i, Tel 21L1
Markarasemtrafte 7.

Menscheuhaare.Tierftaare .
Kokusabŝ Äe.Aet <?>.' V^-.n

kauft jeden Posten
z. LupgiiansN.ZSHrinaeettr 28. >1.

für getragene «leider.Schuhe, VtandsSieine,Wcikzeug , Möbel aller
Art zu reellen Preisen

A . Schap ,
S7 Kaiserstrahe «7.
lEing . Kaldhornstr .I

ZMeü - Mre »
we .̂ n auch reparatur¬
bedürftig , werden stetsanartauit in

Vksintnsud '»
An - u . Berkaussgeschäft,«rouenitr . SS . Tel . Z747.

Platin ,
altes Gold «. Silber ,

Brenastlfte ,
Gebisse

kaust,u höchsten Preisen
W. Jung. Kaiserstr. g . l.Nur von 'KS bis >/,t2,><-« bis >/,« Uhr.

Ei » SrLulein für tägl.
1—z Stunde» gesucht zurUeberwachun« derSchularbeiten eines
Mädchens von ISJahren,weiched die höh . Töchter¬
schule besucht . Angebote
unter Nr. 224Z inS Tag-

WM
Äorberei -
tungen u.Nachhilfe

» in all . Ka¬
chern der Oberrealschule
erteilt mit gutem ErfolgStudent. Anfragen unt.Nr. 2ZZ1 ins Tagblatt-
bürv erbeten .

Empfehlen unsere
Tages - und
Abendkurse
Näh - und Zuschneide¬schule

Geschw . Morlo«k
Ätarienstrahe 4SII .

PNttii>o<t>. de » l . Sept.
Wieöerbegilin der Ttg-
M Abw - Mkurse
tn Kunst- , Bunt- und
Weiftsticken.

N rau S. Timmel.Lachüerstrake Itt . S . St.

^ an2 - i

INMMW
ttMsellZsiiIiiietZ .

2u äea im Leptember I
u OIctoberdexinuencl . >
Kursen

erditte b»läi?e ^nmel - l
äunxen tä^l . von 12 - 7,1
Lonntaxs von N -2 Ukr

u . vonnerstsg
?stile ick kür S»

Ssdisss
Sslinsn , MMmikiSs R .l'eleplion I2ZS.

? rivat - I anxlekr - Inztitnt
5ii . UvIZrsik
2Z Lokienstraöe 23

suod I» mollsnoea °län7en , 8ept. u . llktoder .
(Zekl. ^nmellliinxen erbeten.

« -
MZW

MsrtsZe ^ ve ^ en
bleiben unsere Oesetiäktsräume
IViontsZ, clen 13. u . vlenstsz
clen 14. 8ept . xesciilossen .

SMlmz Ztrsus T Lo .

^ Ick tislte Zpreckstuncks ab :
— ssrsitsg

10 —12 lldr vorm. im LtZZt. Krankenkaus
2 —4 V)kr n»ckm. in 6er V̂ oknunx ttänäektr . 2b.

Ilr . meil . lim WS

:
fackzu^t tür ^öntZenolo^ie unä UektbellanälunZ

»m Ltaät. Kranlcenkaus Karlsruhe,
fernsprecder 2621 .

Mgemle . öMe .
Servlce . ceWkerllslv.
werden schnell , billig und
fachgemäß hergerichtet.
Vernickelungsansialt

Karlsruhe
Rlivv«rr?r,tr>,kc ?S.

Line groks

Vintö !
' - !

Lupge
beseitigt,

wenn pelre,
IViZntel unä
)sckettsj « tz!t
^ur Umzrbei-
wnA,fette?u !n
Qsrben u. fär¬
ben überleben
wercien , sowie
fil ^btite ÜUM
l/mkormen .

vouKlitsstr. 8
Lcke ^kaclemiestr. j

<Kein l âclen ).

Von äer kreise Zurück

vr . Lcivvin Klos
lelepkon LV4 . Lsiscbstr . 2.

iSUWWWS»

I vr . I ^ . > Vc ) 1tt I
>Xr ?t kür t-iaut- u.
l-Iarnkrsrilckeiten
» ii'scksti-ako 17

V vor » «ZerKsise V

Vis ^ nkan ^ Oictober
ksine Kjxzi» svkstunrivn .

IkrKMt 0 ? . « udsr .

Obstwein
Mker und reider . per Liter Ml. 1 .80 mtt Steuer
zu haben bei

Iohann Ard . Dexier
Apfelweinkelterei , Durlach , Svitalstrasze 18.

Sedukdslis Laller
ES ßesissi 'sii 'ssss CO

Lülige l' reiss . - keiollk ^ uZ^ atil .

MöM « 5 - Ä « sFM » s

/ cH m/c/e c/a6 5äm///c/ee / Zell-

^sa/-/a
205 . Te/e^ o/? /6<?9.

7/^ c/u?/'aFe IS

StÄcltisckes Kon ^ertksus .
^ ittwoek. 6en 8 . September 1920

Operette in 3 steten von Qeor^ sarno .
Kesel : l'de^ese Â ül !ei'. !<siek «s a. <Z.

7 (/kr. II . — Luäe ^e^en 10 l^kr.

U » . ÄK
kZsnliLLScbskt rclepk . i

, . r, Î r. Z5V5
^ .

"
uk-. Kanzruiie l . k . una

>larK ^ rQksr »str . 26
Postscheckkonto 21 LH?.

^uck k>lsci,mittaßs geükknet.

A.uskübrunZ sämtl. bankZe-
scbäftücken l 'ransalctionen.

^ n - u . Verlcsuk u . Leleikunx
von sämtlicben v^ertpgpieren
unter kulanten Leclinxun^en .

KuponsLinlösunx .
LrricbtunZ Isukenäer unä

Lckecklconten.
5pe?islabteilunx:

^ usläncl . ^slitunLsmittel .
^ uslänclisckie Kupons .

! >ir kliiiWege

Erweitermgeii
an e>«itr. Lichtanlage » sowi«N«uanlag«n (fall » vom Sl«ktr.Amt g«n«hmigt>.

B«lenchtun-iS>örp«r,
vsramtampen.

Smil Schmidt ä- Kons.
Kaiserstrahe 209 .

Licŝ s-
^Isct ŝ-
Xslocisrm»-

^ SsS»-
l» ivss-
^ sn6s>-
^>psnd!llisn»
l. i>isnmilcli-
U5S» S-
Xombslla.
^ok»

empliedit

Ll°sms

» . Kieler
Kaiaerstrake 22Z

^ iseli vonxl .- n . Mrsckstr .

Hizsin

32 lirlcol 32
l 1>sppv koek
im itsuss dsi>

fak^ralllisnllllliig
V»tsr

erökkr »st .
8ämtliol,s
l Îeuksitön in

feigen
alloi ' /^rt

elvgeti 'offsn .
krollS ^USWSlll
«SLigo preise.

l W .^ ekinsnn i

ĵ exenIlllMüZe
^ !ekt» andere» nekmen !
Tu Kaden in allen ^.potkeken

unä Drogerien

^ Litern ! ^
Ikn bexekt ein Ver¬
bnecken an Luei-n
KInclern , Venn Itir
»le In einen kslscken

Seruk «IrSnztl
Die diente eines tVIen-

sctisn sind aus äein(lekurtütioroskopkisr
erkennen, Venn dies auk
rei » »id5en»e !mkt!.c>>un<!-
I-lxe »v!?e»>-d-itel » irc!.t<otven6!e ist ^ ne -ike
ctei genauen 0-bnrt ».
stunde, 1 »̂?, <Zet>i>rtsort
sovie Zisnck lier Litern,

^ uskunl» erteilt a »s
Wl-olog . gülli . UsziiliL'

Kaî lsnuke ^postscllliekkack 70 .^«

vsn SSKI 'SS 'S

I SIsiekssÄK I
^ v̂incl stet» in Lleicker Qüte uncl Lescknkken - ^^ keitkerxestellt . ^an verlange6 »ker van Lsei le's ^^ Lleieksocl», 6a nack freigäbeäes Wortes kleick- ^^ so6a ^urck äie Î eiLksbekör6e, deute auek xanz: ^^ minäerwertixe Produkte unter cier täisclilickLn ^^ üenennune Lleiebsoä» verlcsukt v̂ercjen 6urken . ^
^ »SN Ssvnl « 5 vo ., Nkonm» ». m, . U

Lrckdeerllsrlllkiisll !

in Oe8clim»c!c, ^ roma. k̂ orm , (ZroLe unä l'rax-
bin-keit 6ie unübertrottenste ^rcibeere . Sie ist
eine 1'skeliruckt l. Hannes un6 jeclein Lräbeer--ückter bestens ?u emptedlen,

2 k» er ! s vor »
kür ^»ssenanbau. felci und (Zarten, kostlicde,
txroüe , ?uckersüLe druckt bei langer ^rsxreit,
»ekr ertraeskällix, vorrü^ lick zur Konse -rvierunx»
xut zum versanä uncj v̂icierstan6städî xesenfrost on6 l'roclcenkeit.
50 Stüelc iVltc. WV Stüclc Alle. 30. -

ZISKi»!«« p«I» NU»n
50 Stück Mk . 25.- 100 8tück 45. -

prieckrick pegsr
<A«rtendau u. SnmenkancZlune

Ksrlstr. 78 . l'el . 2265 .

Irausr « ltt «
in joitar Preislage stets vorrätig .

Lsi -tknbauvsrein
Karlsi- uks.

Vie nacdste Monatsver.
sammluns kinclet im01ct. statt.

Oer Vcrbsnä bacliscdttr
Osrtenbaubstriebe, Le îrks-
ßruiipeKarlsruke. veranstal'et
am N . u . 12. Septemberäs
in 6en Laien 6er , .^intrackt"
k!er eine Nv >'d»tdIunKvn»

V̂ Ir ersucken unsere ^ it-
elieäer um reckt ?aklreicken
Lesuck derselben .

Bringen Sie jetzt Ihre
alten Mnterhille

»um Umformen
nachslottenvornetim .Mo -
dellen. Beste Ausführung

u»»e neu l
geschmackv. Garuiereu!
ZltNlMiW. o . Meu

Latzmann .
Kaiserstrabe 2SS, III.

Rucksäcke
prima Qualität, eigenes
Fabrikat , in verschied.Preislasen , sowie

Henensporlgürtel
hat abzugeben

Max Oswald ,Sattlerei .Ka rlsruhe. Schtibenst.42 .

! !s vttl - ge 1

WgMlMMei
lnkolxe groLen ^.bscklusses sinci vir
in äer l.sge , kolgenäe erstlclassixe mc>-
cierne ^tssckinen ab Fabrik «ukeist

billigliefern :
10 LKüvIl Vuttki ' (SUtzc)

ca . 65 pkunä Lcküsselinkalt,
10 8 «üvk v

IV LtllvZc ^ novkerssLgsn
snck kür Holl einzericktet gstft UI»
»ui Konsolen per Stück U (Iu N»»

Lsmtlicke /^ascliinen sin6 neu unci
können auck äie Transmissionen unci
Motoren mit-zelieiert wercZen , /Vlontsxe

wircl billigst beieclinet.
Vir bitten um Linkolunx von Oklerten

? k . kreis D Oo .
Uekgml- kwekliieii null Killil -^ IsgenM

i(sr>sruke
Walser-^ !lee 5l l^eleplion 4744 .

Vitt ? aussckne6enl

» rMiilWi
ksukt MSN SM besten jetrt, d -l 6 !e ciei -
Zeitigen diltixen preise vskrsckeinlicu
suk 6>e vsuer nickt ru bslten sina . ^
Konkurrenzlos in be^ug suk (Zualitst,

^usvvslil unci preis ksuien Sie bei
!> . kraäiüZirsf , ^ '5
prompter Verssnä nscli sus>vsrts.

kolegsiiIigilsUiik In fMtMm,

K0ns « . SIumss '

ölätter unä öestsnäteile
V . Kims »< s « kk . -KS
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